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Schriftlidier Bericht 

des Ausschusses für Gesundheitswesen 
(11. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Dr. Hamm (Kaiserslautern), 
Dr. Jungmann, Dr. Dittrich, Frau Dr. Hubert und Genossen 
eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 
Gesetzes über die Ausübung der Berufe des Masseurs, des 
Masseurs und medizinischen Bademeisters und des 
Krankengymnasten 

— Drucksache IV/ 3057 — 


A. Bericht der Abgeordneten Frau Blohm 


Der Initiativantrag wurde in der 169. Sitzung des 
Deutschen Bundestages vom 26. Februar 1965 an den 
Ausschuß für Gesundheitswesen überwiesen. Der 
Ausschuß hat sich in seiner Sitzung vom 17. März 
1965 mit dem Antrag befaßt. 

Der Antrag soll eine Lücke schließen, die sich in 
den Übergangsbestimmungen des zu ändernden Ge- 
setzes befindet. In diesen Übergangsbestimmungen 
war nämlich keine Vorschrift vorgesehen, die es 
Masseuren mit alter „staatlicher Anerkennung" er- 
möglichte, die Berufsbezeichnung „Masseur und me- 
dizinischer Bademeister" zu erwerben. Diese feh- 
lende Übergangsmöglichkeit wird von den Masseu- 
ren mit alter staatlicher Anerkennung mit Rücksicht 
darauf, daß die nach den Bestimmungen des gelten- 
den Gesetzes ausgebildeten Masseure fast aus- 
nahmslos die Bezeichnung „Masseur und medizini- 
scher Bademeister" anstreben, als Benachteiligung 
angesehen. 

Gemäß § 10 Satz 3 des Gesetzes über die Aus- 
übung der Berufe des Masseurs, des Masseurs und 
medizinischen Bademeisters und des Krankengym- 
nasten kann die praktische Tätigkeit in der Massage 
bis zur Dauer von sechs Monaten auch an einer 
medizinischen Badeanstalt, die zur Annahme von 
Praktikanten ermächtigt ist, unter Aufsicht eines 
medizinischen Bademeisters abgeleistet werden. 


Außer in Bayern gab es in keinem der Länder vor 
Inkrafttreten des Gesetzes eine gesetzlich geregelte 
Ausbildung von „medizinischen Bademeistern". Die 
Forderung des § 10 Satz 3 nach Aufsicht durch einen 
medizinischen Bademeister konnte daher zunächst 
nicht erfüllt werden. Die Aufsicht wurde vielmehr 
besonders bewährten und erfahrenen Masseuren 
übertragen, die selbst aber die Berufsbezeichnung 
„Masseur und medizinischer Bademeister" weder be- 
saßen noch erwerben konnten. Dem Ausschuß für 
Gesundheitswesen erscheint es unbillig, daß diese 
Personen von den seit Jahren innegehabten Lehr- 
und Aufsichtsfunktionen in medizinischen Badean- 
stalten ausgeschlossen werden, nachdem nunmehr 
Personen zur Verfügung stehen, die nach dem gel- 
tenden Gesetz die Berufsbezeichnung „Masseur und 
medizinischer Bademeister" erworben haben. 

Durch die Forderung nach einer achtjährigen Tä- 
tigkeit als medizinischer Bademeister als Voraus- 
setzung für den Erwerb der Berufsbezeichnung 
„Masseur und medizinischer Bademeister" wird 
sichergestellt, daß nur solche Masseure in den Ge- 
nuß der übergangsregelung kommen, die tatsächlich 
überwiegend als medizinische Bademeister tätig ge- 
wesen sind und daher große Erfahrung auf diesem 
Gebiet erworben haben. Dem Ausschuß für Gesund- 
heitswesen erscheint es gerechtfertigt, unter diesen 
Umständen sowohl auf einen ergänzenden Fortbil- 
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dungskursus als auch auf eine Prüfung zu verzich- 
ten. Der Übergang soll bis zum 31. Januar 1967 ab- 
geschlossen sein. 

Der Ausschuß empfiehlt deshalb die unveränderte 
Annahme der vorgeschlagenen Anfügung des Ab- 
satzes 5 an § 15. Diese Änderung bedingt jedoch noch 
eine Änderung des § 13, wie sie aus der Zusammen- 
stellung ersichtlich ist. 


Bonn, den 23. März 1965 


Frau Blohm 

Berichterstatterin 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV/3057 — in der 
aus der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 23. März 1965 


Der Ausschuß für Gesundheitswesen 

Dr. Hamm (Kaiserslautern) Frau Blohm 

Vorsitzender Berichterstatterin 
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Zusammenstellung 

des von den Abgeordneten Dr. Hamm (Kaiserslautern), Dr. 
Jungmann, Dr. Dittrich, Frau Dr. Hubert und Genossen einge- 
brachten Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes 
über die Ausübung der Berufe des Masseurs, des Masseurs und 
medizinischen Bademeisters und des Krankengymnasten 

— Drucksache IV/3057 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Gesundheitswesen 

(11. Ausschuß) 


Entwurf 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Ausübung der Berufe des 
Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten vom 21. De- 
zember 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 985), geändert 
durch das Gesetz über den Übergang von Zustän- 
digkeiten auf dem Gebiete des Rechts des Gesund- 
heitswesens vom 29. Juli 1964 (Bundesgesetzbl. I 
S. 560), wird wie folgt geändert: 


In § 15 wird folgender Absatz 5 angefügt: 

,(5) Masseure, die eine Erlaubnis nach § 1 nach 
Maßgabe der Absätze 1, 2 oder 3 erlangt haben 
und mindestens acht Jahre als medizinischer Bade- 
meister in medizinischen Badeanstalten tätig 
waren, erhalten die Erlaubnis zur Führung der 
Bezeichnung „Masseur und medizinischer Bade- 
meister", wenn sie dies bis zum 31. Januar 1967 
beantragen.' 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Ausübung der Berufe des 
Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten vom 21. De- 
zember 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 985), geändert 
durch das Gesetz über den Übergang von Zustän- 
digkeiten auf dem Gebiete des Rechts des Gesund- 
heitswesens vom 29. Juli 1964 (Bundesgesetzbl. I 
S. 560), wird wie folgt geändert: 

1. In § 13 Abs. 1 werden hinter den Worten „§§ 5 
und 15 Abs. 2" die Worte „und 5" eingefügt. 

2. In § 15 wird folgender Absatz 5 angefügt: 

,(5) Masseure, die eine Erlaubnis nach § 1 nach 
Maßgabe der Absätze 1, 2 oder 3 erlangt haben 
und mindestens acht Jahre als medizinischer 
Bademeister in medizinischen Badeanstalten tätig 
waren, erhalten die Erlaubnis zur Führung der 
Bezeichnung „Masseur und medizinischer Bade- 
meister", wenn sie dies bis zum 31. Januar 1967 
beantragen.' 

Artikel 2 
unverändert 


Artikel 3 
unverändert 
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